BKJ
jugend.kultur.austausch
Klppelstein 34

42857 Remscheid

Fax: 02191-934 8270
Mail: international@bkj.de

Sachbericht

einer bilateralen Begegnung mit einer Partnerorganisation aus Russland
1. Angaben zur Begegnung

Angaben zu den Tragern und Titel der Begegnung

Tréger aus Deutschland

Partnerorganisation aus
Russland

Titel der Begegnung

Begegnungsangaben

Begegnungsort

Postleitzahl

Land

Termin

Art der Mallhahme

Jugendbegegnung

L]

Fachkraftebegegnung ]

Sonstiges




2. Angaben zu den Teilnehmenden und Mitwirkenden

Anzahl der Mitwirkenden:
Teilnehmer*innen + Teamer*innen (Leitende + Sprachmittler*innen)

Anzahl der Mitwirkenden insgesamt

Mitwirkende aus Deutschland | weiblich: méannlich: .?.i{fg;fr
26 Jahre:

Mitwirkende aus Russland weiblich: mannlich: darunter
TN* bis
26 Jahre:

Bei Jugendbegegnungen: Teamer*-Teilnehmer*innen-Zahlenverhaltnis

Das Zahlenverhaltnis zwischen Teilnehmer*innen und Leitenden von maximal 10:2 wurde bei
dieser Begegnung eingehalten.

[ ja

[ ] nein,
Begriindung

Hohere Teilnehmer*innenzahl

Aus folgenden Griinden haben mehr als 15 Jugendliche (bei Jugendbegegnungen) oder
mehr als 10 Fachkréfte (bei Fachkraftebegegnungen) teilgenommen.




3. Angaben zu Ergebnissen und Schlussfolgerungen

Inhaltlicher Sachbericht

Bitte beschreiben Sie, wie eine intensive Begegnung der Teilnehmer*innen beider Gruppen
ermdglicht wurde. Wie beurteilen die Mitwirkenden die Begegnung? Was war besonders bei
der Begegnung? Welche herausragenden Erlebnisse gab es bei der Begegnung? Welche
Schlussfolgerungen konnten gezogen werden? Welche Arbeitsmethoden haben funktioniert,

welche eher nicht? Was ist gelungen, was nicht?




Bei Jugendbegegnungen: Partizipation

In welcher Form erfolgte eine aktive Beteiligung der Jugendlichen an der Planung,
Vorbereitung, Durchfiihrung sowie an der Auswertung?

Vielfalt und Diversitat

Inwieweit spielten individuelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten innerhalb der Gruppen
und Gesellschaft eine Rolle bei der Begegnung? Wie wurden Vielfalt, Diversitat und Inklusion
bei der Begegnung behandelt und reflektiert? Gab es aktiv angeleitete Diskussionsrunden
oder Gespréache zum Thema? Gab es Schwierigkeiten oder Konflikte deswegen? Wie sind
Sie damit umgegangen?




Schwierigkeiten oder unvorhersehbare Probleme

Gab es Schwierigkeiten oder unvorhersehbare Probleme bei der ] ja [ ] nein
Durchfiihrung?

Bitte beachten Sie, dass ehrliche Angaben keine negative
Auswirkungen auf diese oder zukinftige Forderungen haben werden

Wenn ja, welche und wie haben Sie und die Teilnehmer*innen der Begegnung diese geldst?

Langfristige Auswirkungen der Begegnung

Welche langfristigen Auswirkungen kdnnen von lhrer Begegnung erwartet werden und welche
aufbauenden Folgemalinahmen sind geplant?




Stattgefundenes Programm

Das Programm wurde wie beantragt durchgefihrt

] ja [ ] nein

Das Programm wurde mit Anderungen durchgefiihrt

[]ja ] nein

Bitte geben Sie die Grunde fur die notwendig gewordenen Programmaéanderungen an.

Mustervorlage fur das Programm

Bitte legen Sie das aktualisierte und tatsachlich durchgefiihrte Programm als separates
Dokument bei. Bitte bei allen Programmtagen und Programmpunkten darstellen, ob diese
gemeinsam oder getrennt durchgefihrt wurden.

Vor- und / oder Nachbereitungstreffen

Vorbereitungstreffen

Nachbereitungstreffen

Ort, Land

Datum

Anzahl der
Teilnehmer*innen

Themen?

In welcher Form erfolgte die Vor- und / oder Nachbereitung? Was waren die inhaltlichen



https://www.bkj.de/internationales/deutsch-russischer-jugendkulturaustausch/downloads/

4. Offentlichkeitsarbeit und Evaluation

Offentlichkeitsarbeit

Wurden Ihre Aktivitaten in den Medien erwahnt? L] ja (] nein

Wenn ja, in welchen Medien?

Welche weitere Offentlichkeitsarbeit wurde vorgenommen? Bitte entsprechende Materialien
wie DVD, CD, Broschiren, Internetseiten etc. beschriften (Angaben zu Fotograf*innen,
Projektnummer, etc.) und Gbersenden.

In Welche Form wurde auf die Férderung durch die Stiftung Deutsch-Russischer
Jugendaustausch (DRJA) hingewiesen?

Evaluation

Haben Sie bei der Auswertung lhrer Begegnung die Fragebégen zur ,Evaluation internationaler
Jugendbegegnungen® verwendet, um lhre Teilnehmer*innen und/oder Teamer*innen zu
befragen? (siehe: www.i-eval.eu )

L] ja ] nein

Nachweise International

Stellen Sie lhren Teilnehmer*innen fir ihre Teilnahme einen ,Nachweis International” aus
(www.nachweise-international.de)?

[] ja ] nein



http://www.i-eval.eu/
http://www.nachweise-international.de/

5. Erganzungen / Hinweise

Welche Anregungen fir die BKJ, das BMFSFJ und/oder die jugendpolitische Zusammenarbeit
mit Russland haben sich aus der Begegnung ergeben?

Wichtiger Hinweis:
Bitte denken Sie an die weiteren Unterlagen, die fur den vollstéandigen
Verwendungshachweis benétigt werden (siehe Bewilligungsschreiben).

Ort, Datum Unterschrift




	Träger aus Deutschland: 
	Partnerorganisation aus Russland: 
	Titel der Begegnung: 
	Begegnungsort: 
	Postleitzahl: 
	Land: 
	Termin: 
	Sonstiges: 
	Anzahl der Mitwirkenden insgesamt: 
	weiblich: 
	männlich: 
	darunter TN bis 26 Jahre: 
	Weiblich: 
	männlich_2: 
	darunter TN bis 26 Jahre_2: 
	Bitte beschreiben Sie wie eine intensive Begegnung der Teilnehmerinnen beider Gruppen ermöglicht wurde Wie beurteilen die Mitwirkenden die Begegnung Was war besonders bei der Begegnung Welche herausragenden Erlebnisse gab es bei der Begegnung Welche Schlussfolgerungen konnten gezogen werden Welche Arbeitsmethoden haben funktioniert welche eher nicht Was ist gelungen was nichtRow1: 
	In welcher Form erfolgte eine aktive Beteiligung der Jugendlichen an der Planung Vorbereitung Durchführung sowie an der AuswertungRow1: 
	Inwieweit spielten individuelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten innerhalb der Gruppen und Gesellschaft eine Rolle bei der Begegnung Wie wurden Vielfalt Diversität und Inklusion bei der Begegnung behandelt und reflektiert Gab es aktiv angeleitete Diskussionsrunden oder Gespräche zum Thema Gab es Schwierigkeiten oder Konflikte deswegen Wie sind Sie damit umgegangenRow1: 
	Wenn ja welche und wie haben Sie und die Teilnehmerinnen der Begegnung diese gelöstRow1: 
	Welche langfristigen Auswirkungen können von Ihrer Begegnung erwartet werden und welche aufbauenden Folgemaßnahmen sind geplantRow1: 
	Bitte geben Sie die Gründe für die notwendig gewordenen Programmänderungen anRow1: 
	VorbereitungstreffenOrt Land: 
	NachbereitungstreffenOrt Land: 
	VorbereitungstreffenDatum: 
	NachbereitungstreffenDatum: 
	VorbereitungstreffenAnzahl der Teilnehmerinnen: 
	NachbereitungstreffenAnzahl der Teilnehmerinnen: 
	In welcher Form erfolgte die Vorund  oder Nachbereitung Was waren die inhaltlichen ThemenRow1: 
	Wenn ja in welchen MedienRow1: 
	Welche weitere Öffentlichkeitsarbeit wurde vorgenommen Bitte entsprechende Materialien wie DVD CD Broschüren Internetseiten etc beschriften Angaben zu Fotografinnen Projektnummer etc und übersendenRow1: 
	In Welche Form wurde auf die Förderung durch die Stiftung DeutschRussischer Jugendaustausch DRJA hingewiesenRow1: 
	Welche Anregungen für die BKJ das BMFSFJ undoder die jugendpolitische Zusammenarbeit mit Russland haben sich aus der Begegnung ergebenRow1: 
	Jugendbegegnung: Off
	Fachkraftebegegnung: Off
	TN_TeamerVerhaltnis_ja: Off
	TN_Teamerverhaltnis_nein: Off
	TN-Teamerverhältnis_Begründung: 
	Schwieriugkeit_ja: Off
	Schwierigkeit_nein: Off
	Stattgefundenesprogramm_ja: Off
	Stattgefundenesprogramm_nein: Off
	Programmanderungen_ja: Off
	Programmanderungen_nein: Off
	Offentlichkeitarbeit_ja: Off
	offentlichkeitarbeit_nein: Off
	Evaluation_ja: Off
	Evaluation_nein: Off
	Nachweis_ja: Off
	Nachweis_nein: Off
	Ort_Datum: 
	Unterschrift: 
	Aus folgenden Gründen haben mehr als 15 Jugendliche bei Jugendbegegnungen oder mehr als 10 Fachkräfte bei Fachkräftebegegnungen teilgenommenRow1: 
	0: 
	1: 



